
Seelsorgeeinheit Überlingen
Juni 2025

Vergessen wir nie, dass wir mit unserem Engagement in unserer Kirche 
keinem hilflosen Gott unter die Arme greifen müssen! Denn Gottes Geist kennt 

viele Möglichkeiten, um Biografien zu berühren und Herzen zu verwandeln. 
Das neue, österliche Leben schenkt er allein, gratis - umsonst. Wir dürfen seine Helfer sein, 

„Hebammendienste“ leisten, damit dieses österliche Leben sich gut entfalten kann. 
Das gemeinsame Gebet kann uns dabei helfen wie bei Maria und den Jüngern.
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Gebetsmeinung des Papstes im Juni
Dass die Welt im Mitgefühl wachse

Beten wir, dass jede und jeder von uns in der persönlichen Beziehung mit Jesus Trost findet 
und von Seinem Herzen das Mitgefühl für die Welt lernt.
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AUF EIN WORT                              

Wirkt der Heilige Geist noch heute?

In diesem Monat feiern wir Pfingsten – eines 
der drei wichtigsten christlichen Feste im Jah-
reskreis. Aber im Gegensatz zu Weihnachten 
und Ostern, ist bei der Herabkunft des Heiligen 
Geistes auf die Jünger und Jüngerinnen weni-
ger „griffig“, was damals geschah und ob es 
bis heute spürbare Auswirkungen des Heiligen 
Geistes gibt.
Die „Ausgießung des Heiligen Geistes“ ist für 
die meisten Menschen heutzutage eine völlig 
fremde oder sogar befremdliche Vorstellung. 
Schauen wir uns also zunächst einmal genau-
er an, was uns das Wort Gottes in der Apostel-
geschichte zu diesem Pfingstereignis vor 2000 
Jahren erzählt. Nach der Himmelfahrt Jesu wa-
ren seine Jünger und Jüngerinnen zum Gebet 
versammelt. „Da kam plötzlich vom Himmel her 
ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm da-
herfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem 
sie waren…. Alle wurden vom Heiligen Geist 
erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu 
reden, wie es der Geist ihnen eingab.“ (Apg 
2,2-4) Zum jüdischen Wochenfest waren Juden 
von überall her nach Jerusalem gekommen. 
„Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge 
zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder 
hörte sie in seiner Sprache reden“ (Apg 2,6). 
In der Folge verstanden sich also Menschen 
unterschiedlicher Sprachen und die Apostel 
verkündeten Gottes große Taten (Apg 2,11). 
Petrus – vom Heiligen Geist erfüllt – predigte. 
„Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz“ 
(Apg 2,37). Die Menschen waren so ergriffen, 
dass sich etwa 3000 Menschen taufen ließen. 
Von diesen heißt es: „Sie hielten an der Lehre 
der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am 
Brechen des Brotes und an den Gebeten“. (Apg 
2,42)

Vielleicht beschäftigt manche von uns die Fra-
ge, ob es das Wirken des Heiligen Geistes auch 
heute noch gibt und wie man es erkennt.
Der Bericht der Bibel zeigt uns, dass am damali-
gen ersten Pfingstfest und in der folgenden Ver-
kündigung eine unglaubliche Dynamik spürbar 
war, die durch den Heiligen Geist verursacht 
wurde. Davor hatten sich die Menschen, die 
Jesus gefolgt waren, verängstigt zurückgezo-
gen. Und dann passierte offensichtlich etwas, 
das ihr Leben völlig veränderte. Sie erfuhren im 
Herabkommen des Heiligen Geistes eine Kraft 
Gottes, die Mut schenkte zur Verkündigung und 
sie zum Sprechen in neuer Weise befähigte, so 
dass Menschen unterschiedlicher Herkunft und 
anderer Sprachen sie verstehen konnten.
Ist das nicht auch eine Hoffnungsbotschaft für 
uns heute? Wenn wir uns im Gebet bewusst öff-
nen für den Heiligen Geist und ihm in unserer 
Kirche Raum geben, dann werden wir ebenfalls 
neuen Mut schöpfen und vielleicht sogar in die 
Lage versetzt, so von Gott und dem Glauben zu 
sprechen, dass andere es verstehen können 
und es sie mitten ins Herz trifft.
Das wäre für die Kirche unserer Tage – gerade 
in den derzeitigen Umstrukturierungsprozes-
sen - eine riesige Chance… Beten wir also in-
ständig um das Wirken des Heiligen Geistes in 
unserer Zeit, in unserer Kirche, in unserer Seel-
sorgeeinheit und in unserem eigenen Herzen!
Auf die Folgen können wir gespannt sein…     
Lassen wir uns überraschen!

Ricarda Dannegger
Pastoralreferentin
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UNSERE GOTTESDIENSTE
Kinder- und Fam

iliengottesdienst
Live-stream

ing

Die aktuellen Gottesdienste finden Sie auf der Internetseite www.kath-ueberlingen.de 
(unsere Gottesdienste) sowie in den Gemeindeblättern der jeweiligen Orte.

Samstag, 31.05.25
Samstag der 6. Osterwoche

Billafingen
Ev. Kirche Owingen
Billafingen       

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse; Ehrendomherr Zeiser, 
Maria und Didier Ruetsch, Emma Lenz

Sonntag, 01.06.25
7. Sonntag der Osterzeit

Owingen
Lippertsreute
Münster               

09.00 Hl. Messe
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe musikalisch gestaltet vom
Kirchenchor Otterswang; Leo und Luise Sieber, 
Karl Walter, Hans Häfner

Montag, 02.06.25
Hl. Marcellinus und hl. Petrus

Hohenbodman 18.30 Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 03.06.25
Hl. Karl Lwanga und Gefährten

Münster
Maria im Stein
Maria im Stein

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Inge und Heinrich Maier

Mittwoch, 04.06.25
Mittwoch der 7. Osterwoche

Münster

Vianney
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe; Mathilde Woerner (KFD), 
Maria Hannen u. verst. Angeh.
16.00 Eucharistische Anbetung
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 05.06.25
Hl. Bonifatius

Billafingen 18.30 Hl. Messe

Freitag, 06.06.2025
Hl. Norbert von Xanten

Münster
Münster
Münster
Andelshofen

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Samstag, 07.06.2025
Samstag der 7. Osterwoche

Billafingen
Ev. Kirche Owingen
Lippertsreute

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Hl. Messe

Sonntag, 08.06.25
Pfingsten
RENOVABIS-Kollekte             

Owingen

Billafingen
Münster                 

Münster

09.00 Hl. Messe; 
Luise Pfeifer (Jt), Pfr. Wolfgang Auer
10.30 kindgerechter Familiengottesdienst
10.30 Hl. Messe; Credo-Messe von W. A. Mozart; 
musikalisch gestaltet von Münsterchor, Münster-
kantorei, Münsterorchester, Solisten; 
Lisa Hofmann, Artur Kirchmann
18.30 Vesper; 
musikalisch gestaltet vom Vokalensemble

Montag, 09.06.25
Pfingstmontag

Hofstatt
Andelshofen

10.00 Ökumenischer “Picknick”-Gottesdienst
10.30 Wort-Gottes-Feier unter Mitwirkung des 
Kirchenchors

Dienstag, 10.06.25 Münster
Augustinum
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
17.00 Hl. Messe
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Arthur Rapp
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UNSERE GOTTESDIENSTE
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Mittwoch, 11.06.25
Hl. Barnabas
Betlehem-Kollekte

Münster

Vianney
Franziskus-Garten
Goldbach

08.30 Hl. Messe; Rosmarie Wolfensperger, Egon 
Wiest, Susanne Kuthada
16.00 Eucharistische Anbetung
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz
20.00 Taizé-Gebet

Donnerstag, 12.06.25             Billafingen 18.30 Segnung des Feldkreuzes in der Nessel-
wanger Straße beim Sportplatz. 
Parkmöglichkeit am Sportplatz

Freitag, 13.06.25
Hl. Antonius von Padua

Münster
Münster
Münster
Andelshofen       

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Samstag, 14.06.25 Billafingen
Ev. Kirche Owingen
Münster

Billafingen

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
13.30 Trauung 
Tamara Geissner und Nikolaus Henseler
18.30 Vorabendmesse; Pfarrer Ferdinand Veit, 
Theresia u. Otto Veit, Georg u. Paula Knoll, Elisa-
beth Traber

Sonntag, 15.06.25
Dreifaltigkeitssonntag

Owingen

Lippertsreute
Münster               

Maria im Stein
Maria im Stein         

09.00 Hl. Messe; 
Willi Braunwarth u. verstorbene Angehörige
10.30 Wort-Gottes-Feier entfällt
10.30 Hl. Messe; Helene Siessegger, Zdenka 
Fuchs, Verstorbene der Familie Fuchs, Hein und 
Haas, Theresia Schütze
14.30 Rosenkranz
15.00 Hl. Messe; Inge und Heinrich Maier,
mitgestaltet von der Jugendkapelle Lippertsreute,
anschließend Möglichkeit zum Umtrunk

Dienstag, 17.06.25           Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Friederika u. Ernst Vögele

Mittwoch, 18.06.25
Kollekte für Frauen in Not

Münster

Vianney
St. Leonhard
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe; 
Lisa Hofmann, Rosmarie Wolfensperger
16.00 Eucharistische Anbetung
17.00 Bündnisandacht der Schönstattbewegung
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 19.06.25
Fronleichnam

Lippertsreute 09.30 Hl. Messe; Fronleichnamsgottesdienst für 
die gesamte SE Überlingen; mit MV Harmonie und 
Chor; anschl. herzliche Einladung zum gemütli-
chen Beisammensein mit Getränken und “Finger-
food” in der Luibrechthalle

Freitag, 20.06.25 Münster
Münster
Münster
Andelshofen                       

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Patrozinium
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UNSERE GOTTESDIENSTE

Samstag, 21.06.25
Hl. Aloisius Gonzaga

Billafingen
Ev. Kirche Owingen
Lippertsreute

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse entfällt

Sonntag, 22.06.25
12. Sonntag im Jahreskreis

Owingen
Billafingen
Münster               

09.00 Hl. Messe
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe; Max-Georg Huber u. verst. 
Angeh., Klaus Starosta, Mathilde u. Wolfgang 
Woerner, Fam. Mork, May und Lengowski, Maria 
Magdalena May, Maria Braun, Inge und Emil Koch 
und Sohn Michael

Dienstag, 24.06.25
Geburt des hl. Johannes des 
Täufers

Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 25.06.25 Münster

Vianney
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe; Artur Kirchmann, Rosmarie 
Wolfensperger
16.00 Eucharistische Anbetung
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 26.06.25 Billafingen        18.30 Hl. Messe
Freitag, 27.06.25
Heiligstes Herz Jesu

Münster
Münster
Münster
Andelshofen

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Samstag, 28.06.25
Hl. Irenäus

Billafingen
Münster

Ev. Kirche Owingen
Franziskanerkirche

Bildstock
Billafingen

09.00 Rosenkranz
11.00 Kirchenentdecker - mit Familien auf Spuren-
suche im Überlinger Münster
12.00 Ökum. Friedensgebet
13.00 Trauung 
Ana Stiegler-Häfner und Caspar Häfner
17.00 Fest “Herz Mariä” der Schönstattbewegung
18.30 Vorabendmesse

Sonntag, 29.06.25
Hl. Petrus und hl. Paulus
Kollekte für den Heiligen 
Vater (Peterspfennig)

Lippertsreute
Münster               

Owingen                
Owingen

10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe; mitgestaltet von der Jugendkan-
torei 1 und 2; Carola Klepper u. verst. Angeh., 
Josef Heggelbacher, Dr. Hans-Peter Wetzel, 
Hans Michael Moser
11.00 Familien-Mitmach-Feier
17.00 Hl. Messe; Patrozinium; verstorbene 
Pfarrer von Owingen 

PETRUS UND PAULUS, der eine steht für Autorität und Amt, 
der andere für Individualität und Freiheit. Petrus mehr für 
Tradition, für Hüten und Bewahren, Paulus für Innovation 
und Aufbruch. Peter und Paul: Vielleicht gibt es keine 
größeren Gegensätze. Und doch gehören beide zusammen. 
Die Präfation des heutigen Festtages sagt es treffend: „Auf 
verschiedene Weise dienten beide Apostel der einen Kirche, 
gemeinsam empfingen sie die Krone des Lebens.“

Patrozinium
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AKTUELLES

Am Mittwoch, 18. Juni um 17.00 Uhr 
beten wir die Bündnisandacht in der St. Leon-
hard – Kapelle. Herzliche Einladung an Alle, die 
sich  der Gottesmutter Maria verbunden fühlen.

Samstag, 28. Juni um 17.00 Uhr
Seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil (1962 – 
1965) wird das Fest „Herz Mariä“ am 3. Sams-
tag nach Pfingsten begangen. Wir treffen uns 
am Samstag, 28. Juni um 17.00 Uhr am Bild-
stock, um uns der Gottesmutter anzuvertrauen. 
Herzliche Einladung.

Schönstattbewegung – 
Termine und Veranstaltungen

Gebet:
Lass mich gleichen deinem Bild,
ganz wie du durchs Leben schreiten:
Stark und würdig, schlicht und mild, 
Liebe, Fried und Freud verbreiten.
In uns geh´  durch  unsere Zeit –
mach für Christus sie bereit. Amen

Vorschau
Mittwoch, 23. Juli, 19 Uhr
Mitgliederversammlung Münsterbauverein

Die Mitgliederversammlung 2025 des Müns-
terbauvereins findet am Mittwoch, den 23. Juli 
statt. Beginn 19 Uhr im Pfarrzentrum St. Niko-
laus. Mitglieder und Gäste sind herzlich will-
kommen. Tagesordnung im nächsten Pfarrbrief!

Jeden Tag während des ganzen Jahres wird in 
Taizé das Abendgebet mit den Taizé Gesängen 
gebetet. An vielen Orten auf der Welt beten 
Menschen in Taizé Andachten in dieser Form. 
In Verbundenheit mit allen und in unseren ganz 
persönlichen Anliegen laden wir Sie herzlich 
zum ökumenischen Taizé Gebet in der Evange-
lischen Auferstehungskirche in Überlingen ein. 
Dort wollen wir gemeinsam im Geist von Taizé 
singen, Stille halten und beten.

Ökumenisches Taizé Gebet am Mittwoch 
Am 11. Juni, 9. Juli und 10. September finden 
um 20 Uhr die Gebete in der  Silvesterkapelle 
in Überlingen Goldbach statt.
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Seniorenkreis St. Nikolaus

AKTUELLES

Herzliche Einladung an alle unsere Seniorinnen 
und Senioren
am  Dienstag, 03. Juni 25  um 15.00 Uhr
in den Kolpingsaal,  Münsterstraße 53 zu kommen.

Thema:  „Harfenklänge einmal anders“ .
Diesmal möchten wir uns von einer ganz be-
sonderen Harfe „verzaubern“ lassen: Der Veeh 
– Harfe. Bei Kaffee und leckerem Kuchen er-
fahren wir mehr über dieses nicht alltägliche 
Instrument und freuen uns auf die Harfenklän-
ge eines Instrumentes mit besonderem Klang. 
Gerne heißen wir Sie, Seniorinnen und Senio-
ren, herzlich Willkommen!

Herzliche Einladung zur 
Tagesfahrt der Senioren 
am Donnerstag, 26. Juni 2025 
zur Kartause Buxheim und 
zum Kloster Bonlanden!

Abfahrt: 8.00 Uhr am Busbahnhof Überlingen
Rückfahrt: ca. 17.00 Uhr ab Kloster Bonlanden
Programm: 
Abfahrt mit dem Bus in Richtung Memmingen. 
10.30 Uhr Führung in der Kartause Buxheim, 
anschließend Weiterfahrt nach Berkheim zum 
Mittagessen. Ca. 13.30 Uhr Weiterfahrt zum 
Kloster Bonlanden. Dort Besichtigung des 
ganzjährig geöffneten Krippenweges. Um 15.00 
Uhr Kaffeetrinken im Kloster Bonlanden.  Da-
nach Heimfahrt nach Überlingen. 
Diese Fahrt wird von einem DRK-Tandem beglei-
tet.
Kosten: 40,00 €/Person für Fahrt, 
Eintritt und Kaffeetrinken, (wird im Bus kas-
siert) zuzügl. Mittagessen (Selbstzahler) 
Anmeldung bis spätestens 13. Juni 25 unter An-
gabe Name, Adresse und Telefonnummer:
Im Pfarrbüro, Münsterplatz 5
oder bei Ch. Kölbl Tel. 07551-65579 oder Mail: 
christine.koelbl@its-schmid.at 
Es zählt die Reihenfolge der Anmeldung.

                                            Foto Pixabay

Nächster Termin Seniorennachmittag: 
Dienstag, den 01. Juli 2025 um 15.00 Uhr im 
Kolpingsaal, Münsterstr. 53

Info unter Tel. 07551-65579 (Ch. Kölbl) 
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AKTUELLES

Frauengemeinschaft Überlingen
03.06.2025 

„FRAUENTREF UNTERWEGS,
Herr Thieme führt uns durchs Pflanzenhaus
Treffpunkt: 14.30 Uhr am Pflanzenhaus

Senioren Owingen 
12.06.2025 um 14.30 Uhr 

Lassen Sie sich überraschen was unser Alt-
bürgermeister Herr Karl Friedrich Reiner zu be-
richten hat. Natürlich bei Kaffee und Kuchen im 
Kath. Pfarrheim Owingen

Einladung 
an die Senioren in St. Suso

Das Team der Senioren-Begegnungsstätte Suso 
freut sich, einen weiteren gemütlichen Nach-
mittag mit Kaffee, Kuchen, Gesang und munte-
rer Unterhaltung anbieten zu können.
Wir uns am 16. Juni 2025 um 14.30 Uhr im St. 
Suso.
Wir freuen uns auf viele interessierte Senioren 
männlich wie weiblich. Sie sind offen für Senio-
renarbeit, lesen gerne vor und unterhalten sich 
gerne? Und wollen so unser Team verstärken? 
Dann rufen Sie einfach 07551 5982 – Frau Fritz 
an. Wir erwarten Sie mit Freude, Ihr Team von 
der Suso-Senioren-Begegnungsstätte

Pfarreiratswahl 2025, auf geht’s!
Gestalte aktiv mit!
 
Eure Meinung ist gefragt:
Wer soll ab 2026 Überlingen, Owingen, Lip-
pertsreute, Billafingen und Andelshofen im 
Pfarreirat vertreten?
Wen hättest Du in diesem neuen Gremium ger-
ne dabei?
Sprecht diese Menschen direkt an oder schlagt 
sie uns, den jetzigen Pfarrgemeinderäten, ger-
ne vor.
Unsere E-Mail: christine.gaeng@kath-ueberlin-
gen.de
 
Aktuelle Infos gibts immer unter:
Pfarreiratswahl 2025 / Infos zur KE 2030
 
Soll ich - soll ich nicht?
Am 19. Oktober 2025 werden im Erzbistum Frei-
burg die neuen Pfarreiräte gewählt.

Montagsgebet im Mai 
Komm, Heiliger Geist!
Abendlob am Montag, den 2. Juni um 18.30 Uhr 
in der Georgskapelle in Hohenbodman.
Herzliche Einladung
Cornelia Lenhardt
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AKTUELLES

Mitte Juni gibt es noch einmal eine dieser 
herrlich angeknabberten Arbeitswochen, die 
uns wieder durch einen heiligen Donnerstag 
beschert wird. Mit nur einem zusätzlichen Ur-
laubstag am Freitag kann man ein herrliches, 
langes Wochenende bekommen. Der Tag, der 
uns das ermöglicht, ist Fronleichnam.

Das Fest „Fronleichnam“ wird schon seit vie-
len Jahrhunderten gefeiert. Damals haben die 
Menschen hier in Deutschland „Mittelhoch-
deutsch“ gesprochen. Aus dieser Sprache 
kommt das Wort „Fronleichnam“. Es besteht 
aus zwei Teilen: „Vron“ bedeutete damals 
„Herr“ und „Lichnam“ „Leib“, also Körper. 
„Fronleichnam“ bedeutet dann also so viel wie 
„Das Fest des Leibes Christi“.

Was bedeutet dieses Fest heute? Traditionell 
gehört zum Fronleichnamsfest eine Prozession. 
Das fällt den Außenstehenden, die den Weg ins 
Innere der Kirche schon lange nicht mehr ge-
wagt haben, vielleicht am ehesten auf. Im Zei-
chen des Brotes wird Christus aus der feiertäg-
lichen Kirche in die alltägliche Welt getragen. 
Das könnte uns daran erinnern, dass die alltäg-
liche Welt nicht so gottverlassen ist oder nicht 
sein müsste wie sie manchmal scheint. Chris-
ten können und sollten Gott gerade in die all-
tägliche Gottverlassenheit und Gottvergessen-
heit hineintragen; denn dort haben Menschen 
guten Willens und andere ihn bitter nötig, so 
bitter nötig wie Brot.

Die katholische Kirchengemeinde feiert am 
Donnerstag, den 19. Juni das Fronleichnams-
fest. Die Heilige Messe beginnt um 9.30 Uhr in 
der Pfarrkirche in Lippertsreute. Im Anschluss 

folgt die Sakramentsprozession durch die Stra-
ßen des Ortes. Die Feierlichkeit wird vom Mu-
sikverein Lippertsreute begleitet. Gerne dürfen 
alle Kinder -groß und klein- auf dem Prozessi-
onsweg Blumen streuen.

Erstkommunionkinder: Alle Erstkommunion-
kinder sind zusammen mit ihren Eltern und 
Familienangehörigen zum Fronleichnamsgot-
tesdienst besonders eingeladen und dürfen in 
ihrem Erstkommuniongewand an der Prozes-
sion teilnehmen.
Ministranten: Die Minis der gesamten Seelsor-
geeinheit treffen sich bereits um 9 Uhr in Lip-
pertsreute in der Sakristei. 
Gemeinsames Fest: Im Anschluss an den Fest-
gottesdienst und die feierliche Prozession fin-
det ein gemütliches Fest mit Platzkonzert in der 
Luiprechthalle statt. Hierzu sind alle zu Häpp-
chen herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf ein fröhliches 
Pfarrfamilienfest 
Das Gemeindeteam Lippertsreute

Mit dem Herrn unterwegs
Gesamte Seelsorgeeinheit feiert Fronleichnam 
in Lippertsreute am 19. Juni
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AKTUELLES

Familien-Mitmach-Feier mit Musikgruppe

Bei unserer letzten Familien-Mitmachfeier hör-
ten wir vom blinden Bartimäus, der betteln 
muss, um leben zu können. Als er hört, dass Je-
sus in die Stadt kommt, vertraut er fest auf ihn, 
ruft ganz laut nach ihm und Jesus heilt ihn, so 
dass Bartimäus wieder sehen kann. 
Wir bedanken uns für die schöne musikalische 
Begleitung mit Albert Franz am Piano und Ma-
rion Wild an der Querflöte, die der Feier immer 
einen besonderen Rahmen verleihen.
Wir freuen uns nach den Pfingstferien wieder 
auf Familien mit großen und kleinen Kindern, 
die bei unserer nächsten Familien-Mitmach-
Feier dabei sind:
Sonntag, den 29.06.2025 um 11 Uhr 
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Owingen

Isolde Benz, Angela Fürmaier, Manuela Rexroth 
und Eva-Maria Siegel-Juraschek

Besuchsdienst
B E S U C H S DI E

N
S

T

Die Mitwirkenden beim 
Besuchsdienst treffen sich wieder 
für die Verteilung der Glückwunschkarten des 
nächsten Quartals. Gerne freuen wir uns über 
neue Teilnehmer!

Treffen des Besuchsdienstes Überlingen Stadt:
am Montag den 23.06.2025 um 19 Uhr 
im Pfarrsaal Überlingen, Münsterplatz 5

Treffen des Besuchsdienstes für die Landge-
meinden
am Montag den 30.06.2025 um 18 Uhr 
im Besprechungsraum im Pfarrheim Owingen, 
Kreuzstraße 7

Herzliche Grüße
Franz Schöttler
Koordinator des Besuchsdienstes

29.06.
11 Uhr

Owingen
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Dieser Tag ist innerhalb des Kirchenjahres et-
was Besonderes. Anders als Hochfeste wie 
Weihnachten oder Ostern hat er nicht ein Er-
eignis aus dem Leben Jesu als Anlass, sondern 
stellt eine kirchliche Glaubenswahrheit in den 
Mittelpunkt. Und zwar nicht irgendeine, son-
dern die der Lehre vom dreieinigen Gott. Des-
halb wird der Dreifaltigkeitssonntag neben 
anderen Festen wie Fronleichnam oder dem 
Herz-Jesu-Fest zu den Festen gezählt, welche 
eines Glaubensinhalts gedenken.
Auch dieses Jahr wollen wir am 15.6.25 das Pa-
trozinium der Wallfahrtskapelle Maria im Stein 
feiern. Beim festlichen Gottesdienst um 15:00 
Uhr wird uns an diesem wunderschönen Ort die 
Jugendkapelle in gewohnter Weise musikalisch 
begleiten. 
Im Anschluss daran werden gekühlte Getränke 
und Zopfbrot angeboten und so können wir in 
geselliger Runde den Nachmittag ausklingen 
lassen. 

Es ist jede/r herzlich eingeladen.
Gemeindeteam Lippertsreute

Dreifaltigkeitssonntag in Maria im Stein
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Was lange währt wird endlich wahr. In den letz-
ten Jahren hat sich ein fester und verlässlicher 
Rhythmus bezüglich der Gottesdienstzeiten in 
unserer Seelsorgeeinheit etabliert. 

Jeden ersten Montag eine Wort-Gottes-Feier in 
Bambergen oder Hohenbodman 

Aktualisierte Gottesdienstzeiten an den Ortseingängen der Stadt Überlingen

Dienstags Hl. Messe 18.30 Uhr in Lippertsreute 

Mittwochs Hl. Messe 8.30 Uhr in Überlingen 

Donnerstags Hl. Messe 18.30 Uhr in Billafingen

Freitags Hl. Messe 18.30 Uhr in Andelshofen

Samstags Friedensgebet 12 Uhr in Owingen

Samstags Vorabendmesse 18.30 Uhr in Billafingen oder Lippertsreute

Sonntags Hl. Messe 9 Uhr in Owingen und 

Sonntags Hl. Messe 10.30 Uhr in Überlingen

In Überlingen wurden nun (endlich) die Gottes-
dienstzeiten auf den Schildern an den Orts-
eingängen aktualisiert. Auf diesem Weg herz-
lichen Dank an Christine und Erwin Gäng, die 
das zusammen mit Ulrich Köberle in die Hand 
genommen und umgesetzt haben. 
Ihr Pfarrer Bernd Walter 
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Einen Weißen Sonntag bei herrlichem Wetter 
war den Erstkommunionkindern und ihren Fa-
milien jeweils beschert. 26 Kinder machten 
den Anfang am 27. April in Überlingen, eine 
Woche später feierten in Lippertsreute 4 Kinder 
Erstkommunion, am 10. Mai 5 Kinder in Billa-
fingen und Owingen rundete am 17. Mai mit 8 
Kindern den Reigen ab. 

Allen Engagierten sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt, ganz besonders den Katechetinnen 
um Pastoralreferentin Ricarda Dannegger, die 
die Kinder auf ihren „großen“ Tag vorbereitet 
haben. 
Weiterhin ein gutes Weitergehen in unseren 
Gemeinden wünscht, Pfarrer Bernd Walter 

Weißer Sonntag
Erstkommunion in der Seelsorgeeinheit Überlingen

Überlingen

Melodie
Wir sind Gottes 
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Lippertsreute

Billafingen

Owingen
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“ Kinderecken“ in Überlingen und Owin-
gen während des Sonntagsgottesdienstes
Im Überlinger Münster (in einer Seitenkapel-
le) und in Owingen auf der Orgelempore sind 
im Zeitraum der Sonntagsgottesdienste je-
weils spezielle Orte für Kinder eingerichtet. 
Familien finden dort religiöse Kinderbücher, 
Malstifte, Ausmalbilder und weiteres, um 
kleinere Kinder während des Gottesdienstes 
„beschäftigen“ zu können. In Überlingen ist 
diese Kinderecke in einem Seitenaltar der 
Nordseite (die dem See abgewandte Seite). 
In Owingen dürfen Familien mit ihren kleine-
ren Kindern auf die Orgelempore hochstei-
gen und finden dort ein Tischchen, Malstif-
te, Spielsachen, etc.  

Zusammenstellung der 

Angebote fur Familien
in der Seelsorgeeinheit Überlingen

Kinder-Kirche 
(parallel zum Hauptgottesdienst in Über-
lingen)
Etwa einmal im Monat (normalerweise am 2. 
Sonntag) findet in Überlingen parallel zum 
Hauptgottesdienst im Münster ein kindge-
rechter Gottesdienst im Pfarrheim (Müns-
terplatz 5) statt. Da auch kleinere Kinder 
willkommen sind, dürfen Eltern ihre Kinder 
sehr gerne begleiten. Die Kinder kommen 
zunächst mit ihren Eltern ins Münster und 
gehen von dort nach der Begrüßung ge-
meinsam ins Pfarrheim. Von dort kehren sie 
vor dem Ende der Messe wieder ins Münster 
zurück.  
Wegen den Schwedenprozessionen und der 
Pfingstferien findet die nächste Kinderkir-
che allerdings erst wieder NACH den Som-
merferien statt. 
Ansprechperson:  Eva-Maria Siegel-Jura-
schek, Telefon: 07551/64 881 oder E-Mail: 
eva-siju@web.de

Auch in Billafingen gibt es immer wieder das 
Angebot einer Kinderkirche im Kindergarten 
um 10.30h. Die Termine finden Sie im Blättle 
im Owingen
Ansprechperson: Gisela Kohlmann, Telefon: 
07557/315

Familien-Mitmach-Feier
Etwa einmal im Quartal wird in der Kirche 
St. Peter und Paul in Owingen eine Fami-
lien-Mitmach-Feier angeboten. Diese sind 
insbesondere für Familien mit kleineren und 
auch größeren Kindern gedacht. In fröhlicher 
und ganzheitlicher Weise sollen den Kindern 
Geschichten mit christlichem Inhalt nahege-
bracht werden. Die musikalische Gestaltung 
ist mit Keyboard, Querflöte, Gitarre und mit 
Liedern, die Spaß machen. Manche davon 
sind mit Bewegungen verbunden. Der Gottes-
dienst dauert ca. 45 Minuten. Er findet IN der 
Kirche statt. Parkmöglichkeiten gibt es beim 
Gemeindehaus. Nächster Termin: 29. Juni 11 
Uhr (dann wieder am 21. September)
Schauen Sie gerne mal vorbei! 
Ansprechperson: Manuale Rexroth, Telefon: 
07557/1308 oder Isolde Benz 07551/62111

Falls Sie Fragen haben zu einem der Angebote oder     Interesse an einer Mitarbeit, wenden Sie sich gerne an die angegebenen Kontaktpersonen. 

..
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Erstkommunion 
Jahrgang 2025
Alle Erstkommunionkinder dieses Jahres 
sind ganz herzlich eingeladen an Fronleich-
nam am Donnerstag, den 19. Juni um 9.30h 
am Gottesdienst und der anschließenden 
Prozession in Lippertsreute nochmals mit 
den Erstkommuniongewändern (den weißen 
Alben) teilzunehmen. 

Familienwochenende  
im Kloster Sießen vom 7.-9. November 2025
Erstmalig für die Seelsorgeeinheit Überlin-
gen findet im Kloster der Franziskanerinnen 
von Sießen (bei Bad Saulgau) ein Wochen-
ende für Familien mit Kindern im Grund-
schulalter statt unter dem Motto „Herr, sei 
gelobt… - der Sonnengesang feiert Jubiläum 
und wir feiern mit!“.  
Zeitraum: Freitag, 7. November 16.30 Uhr 
bis Sonntag, 9. November 14 Uhr
An-/Rückfahrt mit privaten Pkws (Es können 
Fahrgemeinschaften gebildet werden.)
Einladungsflyer und Anmeldeformulare lie-
gen in allen Kirchen unserer SE aus. 
Ansprechperson: Pastoralreferentin Ricarda 
Dannegger, E-Mail: ricarda.dannegger@
kath-ueberlingen.de, Telefon: 07551/92 72 
18 

Mit Kindern auf Spurensuche 
der Stadtgeschichte  

Kinderfuhrungen 
im Überlinger Münster einmal im Monat
Das Überlinger St. Nikolaus Münster ist 
Wahrzeichen der Stadt und Glaubenszeug-
nis über Generationen. Familien sind von 
der Münstergemeinde eingeladen, diesen 
besonderen Ort in einer einstündigen Füh-
rung zu erkunden. Die Kinder dürfen mit 
unserer Hilfe die Rätsel in Bildern und Sym-
bolen entschlüsseln. 
28. Juni um 11 Uhr Start: vor der Kirche (am 
Denkmal bei der Eisdiele) 
Ansprechperson: Christine Gäng christi-
ne.gaeng@kath-ueberlingen.de, Telefon: 
07551/68 131

Kinderfruhstuck
für Kinder im Grundschulalter 
Ein neues Angebot für Kinder im Grund-
schulalter ist das sogenannte „Kinderfrüh-
stück“. An einem Samstagmorgen treffen 
sich Kinder der 1. bis 4. Klasse von 9-12h 
meist in Owingen im Gemeindehaus und in 
der Kirche. Dort wird zusammen gesungen, 
gebetet, gefrühstückt, gebastelt, gespielt 
und auch ein religiöses Thema besprochen 
– sei es etwas Biblisches, ein Fest aus dem 
Jahreskreis oder sonst etwas Kirchliches. Für 
Material und Frühstück bitten wir pro Kind 
um einen Beitrag von 2,00 Euro. Eine Anmel-
dung dafür ist bis zum Donnerstag vor dem 
Termin erforderlich unter: info@kath-ueber-
lingen.de oder bei Pastoralreferentin Ricar-
da Dannegger unter: ricarda.dannegger@
kath-uberlingen.de .  
Erster Termin zum Vormerken: Samstag, den 
19. Juli in St. Suso!!! (diesmal noch nicht in 
Owingen!)  
Save the date - nächster Termin: 11. Oktober 
Ansprechperson: Pastoralreferentin Ricarda 
Dannegger, E-Mail: ricarda.dannegger@
kath-ueberlingen.de, Telefon: 07551/927218

Falls Sie Fragen haben zu einem der Angebote oder     Interesse an einer Mitarbeit, wenden Sie sich gerne an die angegebenen Kontaktpersonen. 

.. ..

..

Melodie
Wir sind Gottes 
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Es war Papst Franziskus ein Herzensanliegen, 
seine jüngste Enzyklika zu schreiben, nach 
„Laudato si“ und „Fratelli tutti“ seine dritte 
ganz eigene und zugleich seine letzte, die uns 
nun nach seinem „Heimgang zum Vater“ zum 
Vermächtnis geworden ist. 
 „Dilexit nos!“ - Er hat uns geliebt. 
Über die menschliche und göttliche Liebe des 
Herzens Jesu Christi  
Sie ist sehr persönlich, emotional, fast poe-
tisch! Sicher war es ein Herzensanliegen unse-
res verstorbenen Heiligen Vaters, dass viele  
Menschen das Herz Jesu wieder für sich ent-
decken in einer weithin herzloser werdenden 
Welt. „Großmütter weinen zu sehen, ohne dies 
unerträglich zu finden, ist ein Zeichen für eine 
herzlose Welt“(21), schreibt Papst Franziskus, 
in Anbetracht der vielen gegenwärtigen kriege-
rischen Auseinandersetzungen.
In unserer Franziskanerkirche steht vorne eine 
Herz-Jesu-Statue, vor der historischen Kom-
munionbank, die das Kirchenschiff vom Chor 
trennt. Vermutlich ist sie nicht von besonde-
rem künstlerischem Wert; manch einer findet 
sie vielleicht sentimental, oder gar kitschig! 
Früher konnte man eine Kerze dort aufstellen, 
ebenso wie ganz hinten bei der Fatimamadon-
na. Jetzt ist diese Kirche irgendwie verwaist; es 
gibt kein Allerheiligstes mehr in ihr, selten nur 
noch einen Gottesdienst; sie ist zum Museum, 
zum Konzertsaal mutiert. Die Herz-Jesu-Statue 
ist das Überbleibsel einer bei uns nicht mehr 
vorhandenen Herz-Jesu-Verehrung. 
Mein achtsamer Weg über die holprigen ural-
ten Steinfußbodenplatten, vorbei an den alter-
tümlichen Beichtstühlen, scheint mir geradezu 
symbolisch für die Annäherung an das Herz 
Jesu heute. Wer weiß noch, dass jeder erste 

Dilexit nos, Herz Jesu Verehrung, Papst Franziskus, Margareta Maria Alacoque,  
„Herzensanliegen“
Zum Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“ am 27. Juni

Freitag im Monat ein Herz-Jesu-Freitag ist; der 
Donnerstag davor ein Priesterdonnerstag mit 
Gebet um Priesterberufungen; der Samstag da-
nach ein Herz-Mariae-Sühnesamstag; verein-
zelt trifft man noch auf Menschen, die das wis-
sen und das auch begehen durch Besuch einer 
Hl. Messe. Sie sind die historischen Fossilien 
im Ackerboden unserer säkularisierten Zeit. 
Mit den ersten Franziskanern wurde sicher 
auch in Überlingen die Herz-Jesu-Frömmigkeit 
gepflegt. Großen Heiligen wie Bernhard von 
Clairvaux, dem Heiligen Ignatius von Loyola 
und seinen Gefährten und vielen anderen war 
sie ein Anliegen. Das durchbohrte Herz-Jesu 
führt an den Fuß des Kreuzes zur Gottesmutter 
Maria, zu Johannes, dem Lieblingsjünger, und 
zu Maria von Magdala, der Apostelin der Apos-
tel, die der Auferstandene als erste bei ihrem 
Namen gerufen hat. 
Aus dem durchbohrten Herzen Jesu fließen Blut 
und Wasser. Die Sakramente und die Kirche 
selbst gehen aus dem geöffneten Herzen Jesu 
hervor, das lehren große Theologen seit Jahr-
hunderten. 
„Maria bewahrte alle diese Worte und erwog 
sie in ihrem Herzen.“ (Lk.2,51).  Den Emmaus-
jüngern „brannte das Herz“, als sie unterwegs 
mit ihm redeten. Das Herz ist wie ein Seismo-
graph, der bereits alles wahrnimmt, was dem 
Verstand noch verschlossen ist. 
Der Aufklärerphilosoph  Descartes definierte 
sich so: „Ich denke, also bin ich“. Dazu pas-
send gibt es aber keine Philosophie des Her-
zens! „Ich habe ein Herz, also bin ich“? Doch 
kennen wir alle den kleinen Prinzen von St.-
Exupéry: „Man sieht nur mit dem Herzen gut!“ 
Man hört nur mit dem Herzen gut, kann man 
ergänzen. Hand aufs Herz! Was ist Ihr Herzens-
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Dilexit nos, Herz Jesu Verehrung, Papst Franziskus, Margareta Maria Alacoque,  
„Herzensanliegen“
Zum Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“ am 27. Juni

anliegen? 
Jesu Herzensanliegen ist es, unser Freund 
zu sein. Das ließ Jesus auch die junge fran-
zösische Nonne Margareta Maria Alacoque 
im Kloster der Heimsuchung in Paray-le-Mo-
nial in Burgund wissen. An den Jahrestag der 
ersten Erscheinung vor 350 Jahren will Papst 
Franziskus auch mit seiner Enzyklika erinnern. 
In den Offenbarungen an Margarete Maria Ala-
coque drückt Jesus seinen Schmerz darüber 
aus, dass er in Erwiderung auf seine  große 
Liebe nur „Undank und Gleichgültigkeit, Kälte 
und Missachtung“ erfahre. „Das trifft mich viel 
schmerzlicher als alles, was ich in meiner Pas-
sion erduldete“(165). „Es dürstet mich so sehr 
danach, von den Menschen im Allerheiligsten 
Sakrament geliebt zu werden“ (166), vertraut 
Jesus der Nonne an. Er trug ihr auf, sich dafür 
einzusetzen, den Freitag nach dem Fronleich-
namsfest dem Heiligsten Herzen Jesu zu wid-
men. Das war keine leichte Aufgabe, denn Mar-
gareta erntete für Ihre Bemühungen zunächst 

nur Unverständnis, Ablehnung, Anfeindung 
und Verleumdung in ihrem eigenen Kloster bei 
ihren Mitschwestern. Heute ist Paray-le-Monial 
ein viel besuchter Wallfahrtsort. 
Zwar ist das Herz Jesu nur ein Bild, das uns ein-
lädt; die Verehrung gilt aber nicht dem Bild, der  
Statue, sondern dem lebendigen Christus, der 
in der Eucharistie gegenwärtig ist. Auf ihn weist 
das Bild hin. Papst Franziskus schaut auf un-
sere Gegenwart: „Heute ist alles käuflich und 
bezahlbar... Wir werden getrieben anzuhäufen 
und zu konsumieren... Die Liebe Christi steht 
außerhalb dieses abartigen Räderwerks... ER 
allein ist in der Lage, dieser Erde ein Herz zu 
verleihen “ (218). „Das hat auch die Kirche nö-
tig, damit nicht an die Stelle der Liebe Christi 
vergängliche Strukturen treten… „ (219) 
Mit seiner Enzyklika möchte Franziskus einen 
vergessenen Schatz in Erinnerung bringen. 
Er betrachtet sein Schreiben als Angebot, als 
Einladung zu einem geistlichen Weg; niemand 
muss dies als eine Verpflichtung ansehen! Und 
doch „die vielleicht entscheidendste Frage, 
die sich jeder angesichts des eigenen persön-
lichen Geheimnisses stellen kann: Habe ich 
ein Herz?“ (23). „Dort, wo der Philosoph mit 
seinem Denken stehen bleibt, liebt das gläubi-
ge Herz, es betet an, bittet um Vergebung und 
erklärt sich bereit, an dem Platz zu dienen, den 
der Herr ihm anbietet, um ihm zu folgen.“ (25) 
„Jesu Freundschaft anzunehmen ist eine Her-
zensangelegenheit!“ (25) 

Margit Fischer-Blatt 

(Bei den Zitaten finden Sie in Klammern die entsprechende 
Nummer vom Text der Enzyklika.)
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In der ehemals freien Reichsstadt Überlingen 
werden alljährlich die beiden „historischen 
Schwedenprozessionen“ begangen. Diese wur-
den im 30-jährigen Krieg als Dankprozessionen 
für die Bewahrung der Stadt vor der Belagerung 
durch schwedische Truppen feierlich gelobt. 
Am Sonntag den 11. Juli 1632, als die Bürger-
schaft vormittags in den Kirchen versammelt 
war, standen zum ersten Mal schwedische 
Truppen unter Herzog Bernhard von Weimar vor 
den Toren der Stadt. Dank der Entschlossenheit 
und Tatkraft der Bürger gelang es, den Feind 
zum schnellen Abzug zu zwingen. 
Die Juli-Prozession ist die Kundgebung der 
Dankbarkeit für die Rettung im Jahr 1632. Die 
zweite Belagerung erfolgte vom 23. April bis 16. 
Mai 1634. Verschiedene Versuche des schwedi-
schen Feldmarschalls Gustav Horn, die Bürger 
zur freiwilligen Übergabe der Stadt zu veranlas-
sen, wurde abgelehnt. Die Überlinger vermoch-
ten der Belagerung und der Beschießung der 
Stadt mit Erfolg stand zu halten. Unterstützung 
kam von der Seeseite, besonders von Konstanz 
und Lindau. Rechtzeitig und anhaltend wurden 
Mannschaften, Munition und Verpflegung ge-
liefert.
Zum Dank vor Plünderung und Schaden wurde 
ein Gelübde abgelegt, das bis auf den heutigen 
Tag mit einer Hl. Messe und anschließender 
Prozession gehalten wird. 
In den Texten und Gebeten wird aber nicht nur 
jener Ereignisse gedacht, es wird vor allem in 
den Anliegen der Stadt, um ein gutes Miteinan-
der der Bürger sowie um inneren und äußeren 
Frieden, gebetet.

Bild rechts:
Erstmals dabei als „neue“ Trachtenmutter Ute Schröder mit 
ihrer Vorgängerin Renate Lohr umrahmt von Oberbürger-
meister Jan Zeitler und den beiden Pfarrern Kai Tilgner und 
Bernd Walter 

I. Schwedenprozession 

Allen Engagierten, die auf vielfältige Weise zur 
Erfüllung des Gelübdes am 11. Mai beigetragen 
haben, ein herzliches vergelts Gott und Danke-
schön. Die II. Schwedenprozession findet am 
Sonntag, den 13. Juli statt. 
Pfarrer Bernd Walter 
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Überlingen – Mit einem tollen Fest für Mitarbei-
tende und Gäste hat der Pflegebereich Über-
lingen der Sozialstation Bodensee e.V. am 11. 
April 2025 seinen 50. Geburtstag gefeiert.

Pfarrer Bernd Walter gestaltete zur Einstim-
mung auf den Jubiläumsabend einen würdigen 
Gottesdienst im Überlinger Münster, an dem 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozial-
station teilnahmen und im Rahmen der Lesung 
und Fürbitten, einen aktiven Teil übernahmen.
Bei der anschließenden Feier im Pfarrsaal 
standen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Pflegebereichs Überlingen mit Natascha 
Mattausch im Mittelpunkt. Die Pflegedienst-
leitung bedankte sich in ihrer Begrüßungsrede 
bei ihren Kollegen. „Sie begleiten Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen, schenken ih-
nen Wärme, Sicherheit und Würde. Sie sind es, 
die jeden Tag aufs Neue beweisen, dass Pflege 
nicht nur ein Beruf, sondern eine Berufung ist.“

In Vertretung des verhinderten Oberbürger-
meisters Jan Zeitler stellte dessen ehrenamtli-
cher Stellvertreter Robert Dreher die Bedeutung 
der Sozialstation heraus. Neben der Pflege 
ihrer Klienten sei auch der tägliche Kontakt zu 
ihnen und den Angehörigen eine wichtige Auf-
gabe. Dreher betonte, dass die Sozialstation 
mit viel Fachkompetenz glänze, aber auch mit 
Menschlichkeit und einem großen Herzen.

Sozialstation setzt sich seit 50 Jahren mit Herz und Hand für die Klienten ein

Aufsichtsratsvorsitzender Manfred Reichle 
blickte zurück auf die Arbeit der früheren Ge-
meindeschwestern und lobte den Mut der 
Gründungsväter der Sozialstation Überlingen 
in den 1970er-Jahren. Sein Dank galt ebenfalls 
dem aktuellen Pflegeteam, das sich mit viel 
Einsatz um die pflegebedürftigen Menschen 
kümmert.
Die stellvertretende Vorstandsvorsitzende Ute 
Lenski nahm sich die Zeit, die bewegte Ge-
schichte der Sozialstation Überlingen näher 
zu beleuchten, die auch in der neu erschiene-
nen Festschrift nachzulesen ist. Als wichtige 
Meilensteine nannte sie 1998 den Zusammen-
schluss der Sozialstationen Markdorf, Salem 
und Überlingen zu einer Verwaltungsgemein-
schaft unter Geschäftsführer Rüdiger Weber 
und den Beitritt der Sozialstation St. Elisabeth 
Stockach 1999. 2013 erfolgte unter Vorstand 
Wolfgang Jauch die Gründung der Sozialstation 
Bodensee. Nach dessen altersbedingtem Aus-
scheiden wird die Sozialstation seit 2024 von 
Andreas Hennch und Ute Lenski geleitet. 
Um ihre Wertschätzung für das rund 60-köpfi-
ge Team zum Ausdruck zu bringen, überreichte 
Ute Lenski ein süßes Geschenk – stellvertre-
tend für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an Natascha Mattausch und ihre Stellvertre-
terin Angelika Heichele. Mit dieser herzlichen 
Geste vermittelte sie nicht nur ihren eigenen 
Dank, sondern auch die Wertschätzung des 
Vorstandsvorsitzenden Andreas Hennch.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berei-
cherten das Jubiläumsfest mit kreativen Ak-
tionen, die für besondere Momente sorgten. 
So feierten die „Überlinger Hupfdohlen“ unter 
der Leitung von Lisa Heigle mit einer mitrei-
ßenden Tanzvorstellung ihre Premiere. Darüber 
hinaus überraschten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ihr Leitungsteam mit liebevollen 
Geschenken anlässlich des 50. Geburtstags 
des Pflegebereichs. Den offiziellen Teil des 
Festaktes rundete ein fröhliches „Ein Hoch auf 
die Sozialstation“ ab, dass die Verbundenheit 
und den Stolz aller Anwesenden zum Ausdruck 
brachte.
Im Anschluss sorgte das Duo „Lake Concept“ 
mit Simone Preti und ihrem Partner Dominik 
Burget für eine weiterhin gute Stimmung im 
Pfarrsaal.

Über die Sozialstation Bodensee e.V.
An ihren vier Standorten in Markdorf, Salem, 
Überlingen und Stockach leistet die Sozialsta-
tion Bodensee e.V. mit nahezu 400 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern jährlich mehr als 
150.000 Hausbesuche bei pflegebedürftigen 
Menschen. Sie setzt sich für umfassende Bera-
tung Pflegebedürftiger und deren Angehörigen 
ein und bietet darüber hinaus eine Tagesbe-
treuungseinrichtung in Markdorf sowie eine Ta-
ges- und Nachtpflegeeinrichtung in Salem an.

Erinnerungsfoto am Rande des Festaktes (von links): Auf-
sichtsratsvorsitzender Manfred Reichle, OB-Stellvertreter 
Robert Dreher, stellv. Sozialstation-Vorstandsvorsitzende Ute 
Lenski, Sozialstation-Vorstandsvorsitzender Andreas Hennch 
und Pflegedienstleitung Natascha Mattausch. (Foto: Sozial-
station Bodensee e.V.)
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Carina Frick (35) aus Meßkirch wird ab dem 1. 
Januar 2026 die stellvertretende Pfarreiökono-
min in der zukünftigen römisch-katholischen 
Kirchengemeinde Linzgau-Bodensee sein. Da-
mit ist das neue Leitungsteam komplett. Frau 
Frick unterstützt in dieser Funktion den desig-
nierten Pfarreiökonomen Wolfgang Sessler und 
das Verwaltungsteam, zu dem auch der leiten-
de Pfarrer Matthias Zimmermann gehören wird. 
Dienstbeginn für das gesamte Leitungsteam ist 
am 1. Oktober 2025.

Carina Frick absolvierte an der Dualen Hoch-
schule Ravensburg ein BWL-Studium mit Fach-
richtung Bankwesen, das sie 2012 mit dem Ba-
chelor abschloss. In ihrem Ausbildungsbetrieb, 
der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch, ist sie 
seitdem in stellvertretender leitender Position 
tätig. Die in der kirchlichen Jugendarbeit im De-
kanat Sigmaringen-Meßkirch groß gewordene 
Frick freut sich auf die neue Aufgabe im kirch-

Das neue Leitungsteam ist komplett
Carina Frick wird stellvertretende Pfarreiökonomin

lichen Bereich. “Obwohl ich meinen Beruf mit 
großer Freude ausübe ist es an der Zeit, mich 
einer neuen Aufgabe zu widmen. Die Möglich-
keit, mich sowohl persönlich als auch fachlich 
weiterentwickeln zu können, macht die Stelle 
der Stellvertretenden Pfarreiökonomin für mich 
sehr attraktiv. Es reizt mich, dass das Aufga-
bengebiet umfassender und abwechslungsrei-
cher ist und ich kann meine Erfahrungen aus 
dem Bereich Mitarbeiterführung intensiver ein-
bringen. Ich freue mich auf die neue berufliche 
Herausforderung“ so Carina Frick im Gespräch.

Alle Infos zu konkreten Ereignissen in der Kir-
chenentwicklung im Linzgau gibt es auf www.
dekanat-linzgau.de. Infos zur Kirchenentwick-
lung in der Erzdiözese Freiburg findet man auf 
www.kirchenentwicklung2030.de. Pr
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Manfred Fischer  (58) 
Leitender Referent

Mathias Zimmermann (60)
Leitender Pfarrer 

Wolfgang Sessler (56)
Pfarreiökonom

Norbert Nutsugan (42)
Stellvertretender 
Leitender Pfarrer 
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Im Kontext der Kirchenentwicklung 2030 im 
Dekanat Linzgau wurde vor Kurzem ein Wahl-
vorstand für die kommende Pfarreiratswahl 
konstituiert. Erfreulicher Weise konnten aus je-
der Seelsorgeeinheit Personen für diese wich-
tige Aufgabe gewonnen werden. Aufgabe des 
Wahlvorstandes ist es, die Pfarreiratswahl vor-
zubereiten und im Netzwerk mit den Seelsorge-
teams, Stimmbezirksausschüssen und Pfarr-
büros vor Ort die nötigen Rahmenbedingungen 
zu schaffen. Die Pfarreiratswahl findet am 19. 
Oktober statt.

 

Zum Vorsitzenden des Wahlvorstandes wur-
de Dietmar Künzig aus der Seelsorgeeinheit 
Markdorf gewählt. Zum stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde Gottfried Mayer aus der 
Seelsorgeeinheit Überlingen bestimmt. Als 
Schriftführerin wurde Dekanatssekretärin Tat-
jana Strohmaier gewählt. Waltraud Meyer und 
Hilde Schlegel sind von der Seelsorgeeinheit 
Salem-Heiligenberg, Hubert Katzenmeier von 
der Seelsorgeeinheit Deggenhausertal, Rein-
hard Born  aus der Seelsorgeeinheit Meersburg  

und Claudia Henzen-Keller aus der Seelsorge-
einheit Sipplingen im Wahlvorstand. Auch der 
designierte Pfarreiökonom Wolfgang Sessler 
wird im Wahlvorstand mitarbeiten. Die Seelsor-
geeinheit Birnau wird auf Grund der Entschei-
dung, zusammen mit der Seelsorgeeinheit 
Überlingen einen Stimmbezirk zu bilden, von 
Gottfried Mayer mit vertreten.
Pastoralreferent Manfred Fischer, der die Sit-
zung eröffnete, dankte den Mitgliedern des 
Wahlvorstandes im Namen der Dekanatslei-
tung für die Bereitschaft, sich in dieser Funk-
tion für die Pfarreiratswahl zu engagieren.
Hintergrundinfo: Bereits seit Längerem steht 
fest, dass es sechs Wahlbezirke geben wird, 
in denen an unterschiedlichen Orten gewählt 
werden kann. Die Seelsorgeeinheit Birnau wird 
keinen eigenen Stimmbezirk sondern einen 
gemeinsamen mit der Seelsorgeeinheit Über-
lingen bilden. Neben der Stimmabgabe in 
den Wahllokalen  wird es die Möglichkeit zur 
Briefwahl oder zur Onlinewahl geben. Insge-
samt werden 16 direkt zu wählende Personen 
im neuen Pfarreirat vertreten sein. Die Seel-
sorgeeinheiten Überlingen, Meersburg, Sa-
lem-Heiligenberg und Markdorf werden je drei 
Mitglieder, die Seelsorgeeinheiten Sipplingen 
und Deggenhausertal je zwei Mitglieder in den 
Pfarreirat wählen können.

Alle Infos zur kommenden Pfarreiratswahl gibt 
es ab jetzt auf der Dekanatshomepage unter 
www.dekanat-linzgau.de/pfarreiratswahl  und 
bei den Ansprechpartnern auf der dortigen Sei-
te.
 
Pressebericht & Foto: Manfred E. Fischer

Die Pfarreiratswahl wirft ihre Schatten voraus
Der Wahlvorstand hat sich konstituiert
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„Buona sera“ waren die ersten Worte von Papst 
Franziskus vor 12 Jahren auf der Benediktions-
loggia des Petersdoms in Rom und betonte er 
komme vom Ende der Welt. So wirklich hatte 
kaum jemand damit gerechnet, dass bereits 
nach dem vierten Wahlgang weißer Rauch aus 
der Sixtinischen Kapelle aufsteigen würde. Die 
Überraschung war demensprechend groß: In-
nerhalb von 24 Stunden hatten die Kardinäle 
aus ihren Reihen einen Nachfolger Petri ge-
wählt. Der US-Amerikaner Robert Francis Pre-
vost ist der 267. Nachfolger des Apostels Petrus 
und hat sich den Namen Leo XIV. gegeben. 
Er übernimmt das Amt in einer Zeit, in der die 
Kirche um ihren Weg ringt. Einer Zeit der Kriege 
und der globalen Krisen. Um so wohltuender 

der erste Eindruck. Seine ersten Worte waren: 
„Der Friede sei mit euch allen.“ Die Welt hat ihn 
wahrlich nötig. Mehrfach hat der Augustiner 
Leo XIV. Bezug auf den verstorbenen Papst Fran-
ziskus genommen, dem er sehr nahe stand. Er 
ist wie Papst Franziskus ein Ordensmann, ge-
hört dem Augustinerorden an und ist den Men-
schen zugewandt. Er hat Wurzeln in den USA, 
hat praktische Erfahrungen in Peru gesammelt, 
arbeitet seit zwei Jahren als Kurienkardinal in 
Rom und ist wohl ein großartgier Netzwerker. 
Das tut gut. In seiner ersten Ansprache auf der 

Habemus Papam!
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Habemus Papam!

Mittelloggia des Petersdoms betonte er mehr-
fach die Bedeutung des Weltfriedens. Die 
Kirche sei aufgerufen, Brücken zu bauen und 
den Dialog zu suchen. Dann fuhr er fort: „Das 
Böse wird nicht gewinnen.“ Starke Worte, die 
an das Pontifikat von Franziskus anknüpfen. 
Aber Leo XIV. ist bestimmt kein „Abziehbild-
chen“ von Franziskus. Das zeigt schon sein 
erstes Auftreten. Er hat Charisma und wird 
bestimmt bald aus dem Schatten seines Vor-
gängers heraustreten und eigene Akzente set-
zen. Leo XIV. ist am Abend seiner Wahl nicht 

wie sein Vorgänger im schlichten weißen Ge-
wand vor die Gläubigen getreten. Das ist wohl 

ein Hinweis, dass er stärker auf die Autorität 
des Amtes setzen wird. Er versteht sich, wie 
es die Stellenbeschreibung als Pontifex Ma-
ximus vorsieht, als Brückenbauer zwischen 
den Kontinenten und den verschiedenen 
Strömungen in der Kirche. Er wird die Frage 
beantworten müssen, ob er bei der Reform 
der Kirche weitergeht, wo sein Vorgänger ste-
hen geblieben ist. Die Wahl des 69-Jährigen, 
der auch die peruanische Staatsbürgerschaft 
besitzt und in Südamerika verwurzelt ist, ist 
ein bemerkenswertes Zeichen der Einigkeit 
innerhalb des Konklaves, der Kontinuität und 
des Fortschritts. Die Kardinäle haben die Zeit 
nicht zurückgedreht. 
Leo XIV. macht Mut, dass wir als Kirche ein 
menschenfreundliches Gesicht zeigen und 
für jene da sind, die unsere Nähe besonders 
brauchen.

Ihr Pfarrer 
Bernd Walter 

Der Papst als Bischof mit dem Pferd 
auf dem Weg zur Gemeinde

Der Papst als Generaloberer der Augustiner in Walldürn
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Silberne Mitra mit drei goldenen Bändern
Diese Bänder stehen für die Vollmachten der 
Weihe, der Jurisdiktion und des Lehramts, die 
in der Mitte vereint sind, um ihre Einheit in ei-
ner Person zu symbolisieren.

Weiße Lilie auf blauem Hinter-
grund
Diese Blume und Farbe wer-
den traditionell mit der Jung-
frau Maria in Verbindung ge-
bracht und unterstreichen ihre 
zentrale Rolle auf dem Weg der 
Kirche. Maria ist ein Vorbild 
des Zuhörens, der Demut und 
der völligen Selbsthingabe 
an Gott. Die Lilie symbolisiert 
auch Reinheit und Unschuld.

Augustinerorden
Ein geschlossenes Buch mit 
einem von einem Pfeil durchbohrten
Herzen, das die Bekehrung des Heiligen Augus-
tinus symbolisiert. Es erinnert an seine Worte: 
„Du hast mein Herz mit Deinem Wort durch-
bohrt."

MENSCHEN

Das Wappen von Papst Leo XIV. 

Die Schlüssel
Die Schlüssel repräsentieren die zeitliche (Sil-
ber) und geistliche (Gold) Macht des Papst-

tums und verweisen auf 
die Stelle in Matthäus 16, 
18-19.

Motto
Diese Worte sprach der 
heilige Augustinus in eine 
Predigt (Auslegung zu 
Psalm 127), um zu erklä-

ren dass „obwohl wir Christen viele sind, wir im 
einen Christus eins sind.“

HABEMUS PAPAM 
Robertum Franciscum Prevost 

qui sibi nomen imposuit 

LEONEM XIV. 
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Sauerbier Helga Owingen 78
Spiegel Luzia Überlingen 94
Graban Ingo Überlingen 54
Woerner Mathilde Überlingen 100
Schweikart Renate Überlingen 90
Kamper Karl Überlingen 96
Braunwarth Anna Maria Owingen 91
Lenz Emma Owingen 93

Gott schenke den Verstorbenen die Herrlichkeit 
des ewigen Lebens, den Angehörigen sei Er Kraft 
und Trost!

Du aber hast uns deinen Sohn gesandt
und ihn für uns alle dahingegeben.

Darum können uns weder Trübsal noch Bedrängnis,
ja nicht einmal der Tod von deiner Liebe trennen.

Erhalte in uns diesen Glauben
und führe unsere Toten zu neuem Leben.

Das Sakrament der Ehe spenden sich:
 
 Antonia Erdland und Henrik Schaal

Gott begleite die Vorbereitung auf die Hochzeit mit Seinem Segen!  

        Gott hat zu sich gerufen:

Das Sakrament der Taufe empfingen:

Marla Gut
Henry Constantin Leistle

Carla Kratzer
Julian Moritz Nagel

Loris Jochen Lutz

Gott erhalte die Kinder 
und die Eltern in Seiner Liebe!

Sende uns Engel, 
dass sie uns behüten, 
dass sie uns beistehn 
auf unseren Wegen.
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In einem festlichen Gottes-
dienst im Freiburger Münster 
hat Erzbischof Stephan Burger 
am 11. Mai Lukas Nagel aus Tri-
berg sowie Simon Gleichauf zu 
Priestern geweiht. Rund 40 Per-
sonen aus der Seelsorgeein-
heit Überlingen, in der er von 
Oktober 2021 bis Ostern 2022 
ein Praxissemester absolvier-
te, waren vor Ort mit dabei. 
Im Anschluss an die Weihe-
liturgie wurde zum Empfang 
im Park des Erzbischöflichen 
Priesterseminars Collegium 
Barromaeum eingeladen, wo 
die beiden Neupriester bei strahlendem Son-
nenschein noch viele persönliche Glückwün-
sche in Empfang nehmen konnten.
Zu Beginn der Weiheliturgie wurden die Kandi-
daten dem Erzbischof vorgestellt. Der Regens 
richtete die Bitte an den Erzbischof, den Diako-
nen die Priesterweihe zu spenden. Nach dem 
Wortgottesdienst bekundeten die Kandidaten 
vor der Gemeinde ihre Bereitschaft zur Über-
nahme dieses geistlichen Amtes und verspra-
chen dem Erzbischof und seinen Nachfolgern 
Ehrfurcht und Gehorsam. Anschließend leitete 
die Allerheiligenlitanei, das Gebet der Gemein-
de, zur eigentlichen Weihe über: Der Erzbischof 
und nach ihm weitere, bei der Weihe anwesen-
de Priester legten den Kandidaten in Stille die 
Hände auf, als Zeichen der Aufnahme in das 
Presbyterium von Freiburg und zum Zeichen, 
dass ausgehend von den Aposteln das Amt 
durch Handauflegung und Gebet weiter ge-
geben wird. Nach dem Weihegebet des Erzbi-
schofs folgten die sogenannten ausdeutenden 

Priesterweihe von Lukas Nagel in Freiburg 
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Riten: es war für mich eine große Freude Lukas 
Nagel das Messgewand überreichen zu dürfen 
und ihn beim Ankleiden zu unterstützen. Da-
nach wurden die Hände mit Chrisam gesalbt 

und er bekam Kelch und Hostienschale für die 
Feier der Eucharistie überreicht. Der Friedens-
gruß des Erzbischofs an die Neugeweihten bil-
dete den Abschluss der Priesterweihe. Danach 
feierten Simon Gleichauf und Lukas Nagel zu-
sammen mit dem Erzbischof die Eucharistie. 
Die Heimatprimiz feierte Lukas Nagel eine Wo-
che nach seiner Priesterweihe in seiner Hei-
matgemeinde Triberg. Und an Christi Himmel-
fahrt war er zur Nachprimiz in Überlingen. Hier 
bekam er als Geschenk der Gemeinde ein Set 
von Legematerial für den Schulunterricht und 
die Gemeindearbeit überreicht. Wir wünschen 
ihm von Herzen alles erdenklich Gute und Got-
tes reichen Segen und danken für sein Enga-
gement während seines Praktikums in unserer 
Seelsorgeeinheit.
Ihr Pfarrer Bernd Walter

Neupriester Lukas Nagel mit seiner Familie

Heimatprimiz in Triberg

Nachprimiz in Überlingen



32

Die Seele baumeln lassen, umsorgt werden, 
mit anderen Frauen gemeinsam erholsame und 
inspirierende Tage verbringen, (Alltags-)Spiri-
tualität entdecken und für kurze Zeit aus dem 
Gewohnten aussteigen – dies bietet die Quel-
lenwoche.
Wir beschäftigen uns mit dem Thema „Die Hoff-
nung, die uns trägt – ein Lichtblick für mittelgu-
te Tage“. Wir gehen den Fragen nach, was Hoff-
nung für uns bedeutet, was uns Hoffnung gibt, 
woher wir Hoffnung bekommen. Wir entdecken 
Anregungen, Impulse und Ideen für den Alltag. 
Im geschützten Rahmen der Gruppe können wir 
ausprobieren, was davon (weiter-)trägt.
Zeiten der Stille, des Nachdenkens, des Ge-
bets, des Austauschs, des Lachens, des Zuhö-
rens, des Redens, des gemeinsamen Tun, des 
Unterwegs seins, geben den Tagen eine sehr 
besondere Prägung.

„Die Hoffnung, die mich trägt - 
ein Lichtblick für mittelgute Tage“ 
Quellenwoche des Dekanats Linzgau

Die reizvolle Landschaft lädt zum Schauen, 
Spazierengehen und Wandern ein und trägt zur 
Entspannung und Erholung bei.

Das Angebot findet vom Montag 21.07.2025, 
17.00 Uhr bis Freitag 25.07.2025, 14.00 Uhr 
statt. 
Anmeldeschluss: 
21.06.2025
Ort: 
Haus St. Benedikt, Riedbergstraße 3, 
79100 Freiburg
Kosten:
226,00 Euro (Montag – Freitag) – inkl. 2,00 
Euro Übernachtungssteuer der Stadt Freiburg 

Nähere Informationen erteilt 
Frau Judith Manok-Grundler, Tel. 07551-9579190  
e-Mail: quellenwoche-linzgau@gmx.de

VERANSTALTUNG

Tue was dein Herz Dir sagt!
Menschen, die ehrlich sich selbst gegenüber 
sind, sind es auch gegenüber ihren Mitmen-
schen. Solchen Menschen zu begegnen ist sehr 
wertvoll und sie können auch für unser eigenes 
Leben wegweisend sein.

Anmeldung 
im Exerzitienhaus der Kreuzschwestern
Montagnachmittag, 1. September 2025 –
Samstagmittag, 6. September 2025 in
Hall/Tirol
Bruckergasse 24
A 6060 Hall/Tirol
Tel.: +43/699 1600 2113
Ich freue mich auf diese gemeinsame Woche!

Herzliche Einladung zu einer Einkehrwoche in Hall/ Tirol

Verantwortlich für die Durchführung
Claudia Berliner
ehemalige Gemeindereferentin in der SE Über-
lingen und Geistliche Begleiterin

Weitere Informationen gebe ich auch gern un-
ter der Telefonnummer: +49 172 2825909
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Das Überlinger St. Nikolaus Münster ist Wahr-
zeichen der Stadt und Glaubenszeugnis über 
Generationen. Familien sind von der Münster-
gemeinde eingeladen, diesen besonderen Ort 
in einer einstündigen Führung zu erkunden. Die 
Kinder dürfen mit unserer Hilfe die Rätsel in Bil-
dern und Symbolen entschlüsseln.
Treffpunkt und Beginn:

 Mit Kindern auf Spurensuche 
 der Stadtgeschichte im Münster

Vortragsreihe STANDPUNKTE, Schloss Salem 25
Große Themen des christlichen Glaubens

PROF. VOLKER LEPPIN
Ruhen in Gott – Aspekte christlicher Mystik
Freitag, 20. Juni 2025, 19 Uhr, Bibliothekssaal 
Schloss Salem, Eintritt frei 

PROF. RALPH WEIMANN
Vom Sinn für das Heilige – Schönheit und Tiefe 
des Glaubens
Freitag, 18. Juli 2025, 19 Uhr, Bibliothekssaal 
Schloss Salem, Eintritt frei 

DR. JOHANNES HARTL
Was uns prägt - Die Kraft eines fokussierten Le-
bens
Freitag, 26. September 2025, 19 Uhr, Biblio-
thekssaal Schloss Salem, Eintritt frei 

DR. PETER SEEWALD
Benedikts Vermächtnis – Das Erbe des deutschen 
Papstes für die Welt
Freitag, 10. Oktober 2025, 19 Uhr, Bibliotheks-
saal Schloss Salem, Eintritt frei

In diesem Monat am 28.06.2025 um 11 Uhr vor 
der Kirche (Denkmal bei der Eisdiele)

Stuttgarter 
Hymnus Chorknaben
Aus Anlass der 125 Jah-
re Stuttgarter Hymnus 
Chorkanaben sind am 
Montag, 9. Juni 2025 um 
17 Uhr in der Franziska-
nerkirche in Überlingen,  
Werke von Johann Sebas-
tian Bach „Meine Seel 
erhebt dein Herren“ und 
weitere Werke zu hören. 

Es singen Ina Weißblech (Sporan), Q-Won Han 
(Tenor), Tobias Rädle (Bass), Hannes von Bar-
gen (Orgel), die Stuttgarter Hymnus-Chorkana-
ben und das Bodensee Bachkantaten Ensemb-
le, Leitung hat Johannes Homburg.  

Eintritt: 20 €/Person (zzgl. VVK Gebühr)
erhältlich bei:
Tourist-Information Überlingen, Sutttgarter 
Hymnus-Chorknaben, alle Reservix-Vorver-
kaufsstellen sowei an der Abendkasse
Einlass ab 16.15 Uhr
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Vorträge BILUNGSWERK der Erzdiöszese Freibung

im Pfarrzentrum St. Nikolaus, Münsterplatz 5  

spricht
Prof. Dr. Christian M. Ru-
tishauser SJ, Zürich
zum Thema
7. Oktober und Gazakrieg 

Auswirkungen auf den jü-
disch-christlichen Dialog

Das Massaker der Hamas am 7. Oktober 2023 
und der folgende Gazakrieg sind Teil des politi-
schen Nahostkonflikts. Doch es steht viel mehr 
auf dem Spiel, wie die gesellschaftlichen Erup-
tionen in Ost und West sowie der neue, offene 
Antisemitismus zeigen. Wie ist der Konflikt zu 
deuten? Wer kämpft eigentlich gegen wen? 
Welche Funktion spielen die Religionen darin? 
Welche Auswirkungen hat er auf den Dialog 
zwischen Juden und Christen im Westen? Und 
wie sollen sich gerade Kirchen und Christen im 
Westen verhalten? Es stellen sich große Fragen, 
über die es sich nachzudenken lohnt.
 
Der Referent ist Professor für Judaistik und 
Theologie sowie Leiter des Instituts für Jüdisch-
Christliche Forschung an der Universität Luzern

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Er-
wachsenenbildung Bodensee:

Am Donnerstag, 26. Juni 2025 um 19.30 Uhr
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Kleine Akademie am Münsterplatz Überlingen
Die Unverzichtbaren: Starke Frauen in Religion und Gesellschaft 2025                     
Kooperation der Kleinen Akademie Überlingen und der Ev. Erwachsenenbildung Bodensee
Mittwochabend 19.30 Uhr

28.05. “Guten Morgen, ihr Schönen!” Die Unbeugsamen 2. Teil
18.00 Uhr Film und Gespräch im Kino Cinegreth in Überlingen 

04.06. Dr. Maria Gratia Rinderer 
(Kunsthistorikerin) und  
Dr. Bettina Kommoss (ev. 
Pfarrerin)  

Madeleine Delbrêl.  
Das Leben wie einen Tanz leben – 
Lesung  

ev. Pfarrhaus am See

Ort: Überlingen, Kath. Pfarrzentrum St. Nikolaus, 
Münsterplatz 5 (sofern nicht anders angegeben) 
Zeit: jeweils mittwochs, 19.30 Uhr
Kursgebühr: 72,-€  /12 Termine à 6,- € (bei Buchung der 
kompletten Reihe) 8,- /Termin Gasthörer

Kursbegleiterin:
Dr. Maria-Gratia Rinderer Tel. 07551/938021                                                         
Dr. Bettina Kommoss Tel. 07551/9537-32
Stellvertreterin:  Brigitte Hess  Tel. 07551/64582 

Der Wein, die Bibel, das Leben und wir
Biblische Weinprobe in 
Überlingen-Nesselwangen
Freitag, 27.06.2025, 19 Uhr – ca. 21.30 Uhr

Das Katholische Dekanat Linzgau und die Pfarr-
gemeinde Nesselwangen laden zu fruchtigen 
Genussmomenten ein, die „Wein“ und „Bibel“ 
miteinander verbinden. Verkostet werden Wei-
ne des Überlinger Weinguts Kress. Dazu gibt es 
Käse, Brot, Wasser und einen besonderen mu-
sikalischen Ohrenschmaus.

Ort: Garten der Kirche St. Peter und Paul, Ho-
henfelsstr. 12, 88662 Überlingen-Nesselwan-
gen (bei schlechter Witterung in der „Pfarr-
scheune“)
Kosten: 20 Euro pro Person, 
Vorab-Überweisung auf folgendes Konto erbe-
ten: Dekanat Linzgau, Sparkasse Salem-Heili-
genberg, IBAN: DE63 6905 1725 0002 0497 81
Anmeldung: 
TI Überlingen, +49(0)7551 – 947 15 22, 
info@ueberlingen-bodensee.de         Bildrechte: Heike Schuster
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10.30 Uhr 
Festgottesdienst

Der Festgottesdienst am Pfingstsonntag, 8. 
Juni 2025, um 10:30 Uhr im St. Nikolaus-Müns-
ter wird feierlich umrahmt von bedeutenden 
Werken Wolfgang Amadeus Mozarts. Mitglieder 
des Münsterchores, der Münsterkantorei, So-
list:innen sowie das Münsterorchester bringen 
die klangprächtige Credo-Messe KV 257, die 
Kirchensonate in C KV 263 sowie die früh ent-
standene Pfingstmotette Veni Sancte Spiritus 
KV 47 zur Aufführung.
Die sogenannte Credo-Messe entstand im 
Jahr 1776. Mit ihrer eingängigen, fast volks-
tümlichen Melodik und dem kammermusika-
lisch differen-zierten Orchestersatz gelingt es 
Mozart, auf kleinem Raum große Wirkung zu 
entfalten. Die Besetzung mit Streichern, zwei 
Oboen, Trompeten, Pauken und Orgel verleiht 
der Messe besondere Farbigkeit und stellt das 
Orchester den Vokalstimmen fast symphonisch 
gegenüber. Ihren Namen verdankt die Messe 
den markanten „Credo“-Rufen, die das zentrale 
Glaubensbekenntnis rhythmisch und musika-
lisch strukturieren. Ein Werk voll Energie, Tiefe 
und Leuchtkraft – ganz typisch Mozart.
Unter der Leitung von KMD Melanie Jäger-Wal-
dau musizieren Ina Weißbach (Sopran), Ulrike 
Clausen (Alt), Markus Kimmich (Tenor), Her-
mann Locher (Baß) und Matthias Auer (Orgel).

Kirchenmusik an     
  Pfingsten

18.30 Uhr 
Feierliche Pfingstvesper

Den Abschluss des Osterfestkreises begeht die 
Münstergemeinde mit der festlichen Pfingst-
vesper am Pfingstsonntag um 18:30 Uhr im 
St. Nikolaus-Münster. Das Vokalensemble am 
Überlinger Münster gestaltet die Feier musika-
lisch mit vierstimmigen Psalmvertonungen aus 
dem 16. Jahrhundert, die im Wechsel mit der 
Gemeindepsalmodie erklingen. 
Leitung: KMD Melanie Jäger-Waldau - Orgel: 
Matthias Auer

Foto Chor: Lauterwasser; 
Foto Vokalensemble: Christian Jäger-Waldau

Pfingstsonntag, den 08.06.25



37

VERANSTALTUNG

St. Nikolaus-Münster

Hauptgottesdienst
gestaltet von den ersten beiden Hauptgruppen 
der Jugendkantorei Überlingen

Leitung: Melanie Jäger-Waldau
Matthias Auer, Nikolausorgel

Sonntag, den 29. Juni 2025, 10.30 Uhr

Die ersten beiden Hauptgruppen der Jugend-
kantorei Überlingen werden den Hauptgottes-
dienst am 29. Juni 2025 im St. Nikolaus-Müns-
ter gestalten. Zur Aufführung kommen Schätze 
des Freiburger Kinderchorbuches und Gotteslo-
bes im Wechsel mit Chor und Gemeinde. Beglei-
tet wird die Jugendkantorei von Matthias Auer 
an der Nikolausorgel. Die Leitung hat Münster-
kantorin KMD Melanie Jäger-Waldau.

Die Orgelmusik zur Marktzeit im Überlinger St. 
Nikolaus-Münster findet in den Monaten Mai, 
Juni, Juli, September und Oktober jeweils am 
ersten Samstag des Monats statt. Um 11.30 Uhr 
erklingt rund eine halbe Stunde Orgelmusik als 
stimmungsvolle musikalische Ergänzung zum 
bunten Markttreiben in der Altstadt.
Am Samstag, 7. Juni, ist um 11.30 Uhr KMD 
Georg Koch aus Singen zu Gast. Georg Koch 
studierte an der Musikhochschule Freiburg und 
ist seit 1995 Bezirkskantor in Singen. Neben 
seiner kirchenmusikalischen Arbeit ist er inter-
national als Konzertorganist tätig. Er leitet den 
C-Kurs für nebenberufliche Kirchenmusiker in 
Singen, wirkt als Orgelinspektor für den süd-
lichen Bereich der Erzdiözese Freiburg und 
ist Herausgeber mehrerer Neueditionen beim 
Carus-Verlag. Für sein künstlerisches Wirken 
erhielt er 2018 eine Auszeichnung vom Kultur-
förderkreis Singen-Hegau, 2019 wurde er zum 
Kirchenmusikdirektor ernannt.
In Überlingen spielt Georg Koch Werke von 
Nicolas de Grigny (Hymnus: Veni Creator Spi-
ritus), Félix Alexandre Guilmant (Adagio) und 
Maurice Duruflé (Choral varié über Veni Creator 
Spiritus).
DER EINTRITT IST FREI.

Samstag, den 7. Juni 2025, um 11:30 Uhr
St. Nikolaus-Münster

Orgelmusik zur Marktzeit mit KMD Georg Koch
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN

Hospizgruppe Überlingen e. V.

Begleitung schwerkranker Menschen am 
Lebensende und deren Angehörige, unsere 
eigens dafür ausgebildeten Mitarbeiter/-in-
nen begleiten ehrenamtlich.
Wenn Sie Unterstützung suchen oder selbst 
gerne in der Hospizgruppe mitarbeiten 
möchten, wenden Sie sich an

Büro der Hospizgruppe Überlingen
Mühlbachstr. 34
88662 Überlingen
Tel.: 07551 - 60863
info@hospizgruppe-ueberlingen.de
www.hospizgruppe-ueberlingen.de 

Wir unterstützen vielseitig. 
Die Caritas Linzgau ist für Menschen, die 
Hilfe, Begleitung oder Beratung suchen, da. 

So können Sie Kontakt 
zu uns aufnehmen:
07551 83 03 – 0
info@caritas-linzgau.de
Johann-Kraus-Str. 3, 88662 Überlingen
Mehr Infos unter: www.caritas-linzgau.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle

Münsterplatz 5
88662 Überlingen
Tel.: 07551 - 63117
ueberlingen@eheberatung-bodensee.de
Anmeldung:
Mo & Fr: 9 - 11 Uhr | Di, Mi & Do: 15 - 17 Uhr

Sozialstation Bodensee
Pflegebereich Überlingen
Alte Nußdorfer Str. 1
88662 Überlingen • Tel.: 07551-9532-0
info@sozialstation-ueberlingen.de
www.sozialstation-bodensee.de

Katholische 
Kindertagesstätte St. Suso
Langgasse 2
88662 Überlingen

Leitung: Cynthia Gäng
Tel.: 07551 - 805161 oder 62
Mail: kita.suso@kath-ueberlingen.de

Dekanat Linzgau
Dekan Peter Nicola

Büro: Kirchgasse 1
88682 Salem
sekretariat@dekanat-linzgau.de
www.dekanat-linzgau.de

Impressum
Verantwortlich:
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Überlingen
Pfr. Bernd Walter
Redaktion: Pfr. Bernd Walter
DIE REDAKTION BEHÄLT SICH ÄNDERUNGEN 
UND KÜRZUNGEN DER BEITRÄGE VOR.
Druck: Gemeindebriefdruckerei

Abgabetermin für Juli: 13.06.2025
Bitte bis 10.00 Uhr abgegen

Beiträge bitte direkt an: 
pfarrbrief@kath-ueberlingen.de
Homepage:
www.kath-ueberlingen.de
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN

Pfarrer Bernd Walter
bernd.walter@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 0

Pastoralreferentin Ricarda Dannegger
ricarda.dannegger@kath-ueberlingen.de

Tel.: 07551 92 72 18
Handy: 0175 694 086 5

Pastoralreferent Martin Blume
martin.blume@kath-ueberlingen.de

Tel.: 07551 92 72 19
Handy: 0175 89 86 406

KMD Melanie Jäger-Waldau
kantorat@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 94 85 022

Münstermesner Mauricio Barrera
mauricio.barrera@kath-ueberlingen.de Handy:  0175 413 50 35

Vermietung Veranstaltungsräume
sonja.starosta@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 21

Verwaltung Pfarrzentrum
info@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 0

Verwaltungsbeauftragte Sandra Wipprecht
sandra.wipprecht@vst-sigmaringen.de

Tel.: 07571 73 02 39
Handy: 0176 114 067 19

Pfarrbüro Pia Luxburg, Sonja Starosta 
und Bettina Jäger-Gönner
info@kath-ueberlingen.de

Tel.: 07551 92 72 0
Fax: 07551 92 72 23
Münsterplatz 5, 88662 Überlingen

PGR-Vorsitzende Christine Gäng
christine.gaeng@kath-ueberlingen.de

Tel.: 07551 68 131

Öffnungszeiten von Montag bis Freitag: 9 - 12 Uhr, Donnerstag: 14 - 16.30 Uhr

UNSERE BANKVERBINDUNG
Konto: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Überlingen bei der Sparkasse 

IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60
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